
man davon ab, den Verband der Ecken mit den benachbarten \Vandfiächen zum

Ausdruck zu bringen und begnügt lich mit lifenenartigen Streifen (Fig. 20 ‘“).

 

Vom Palais Reiz/zen/zez'm zu Berlin 23).

Arch.: Kay/fr &“ 71. Grz7/zlzez'm.

Kröneln, Scharrireri und Schleifen. Es werden

 

Ein Beifpiel für ein Quader—

Fachwerk mit Ziegelfüllungen, bei

welchem diefe Conflruction des

Farbenwechfels wegen gewählt

wurde, bietet Fig. 22“); Fig. 21 “)

zeigt dagegen ein Gebäude, bei

dem reiner Quaderbau und Quader—

Fachwerk, wohl hauptfächlich nur

wegen Vermehrung der malerifchen

Erfcheinung, zur Anwendung ge—

langten. Wie die gemifchten Mauer—

werke oft nur mit lothrechten

Streifen von Quadern verfehen

find, fo finden fich fehr oft auch

folche, in denen blofs wagrechte

Quader— oder Haufteinfchichten zur

Anwendung kommen. Der Zweck

ift entweder der, die Fefiigkeit

durch durchbindende Schichten

von grofsen Steinen zu erhöhen,

oder der, einen malerifchen Farben-

wechfel zu erzielen.

Obgleich die Befprechung

der Formengebung der Quader in

die >>Bauformenlehre« gehört, fo

kann diefelbe hier doch nicht ganz

übergangen werden, weil die Form

der Quader — es handelt fich

hier um die Behandlung der Stirn-

flächen — in zu engem Zufammen—

hange mit der Bearbeitungsweife

der \Verkftücke fteht und [ich

zum Theile auch aus dem Baube-

trieb gefchichtlich entwickelt hat.

Die Bearbeitung der Quader

und überhaupt der \Verkftücke

befteht bei harten Steinen im

Boffiren, Stocken, Schleifen und

Poliren; bei weicheren Steinen im

Boffiren, Spitzen oder Flächen,

diefe Bearbeitungen entweder alle

hinter einander vorgenommen, oder man bleibt bei einer derfelben ftehen. Es hängt

dies theils von der beabfichtigten Wirkung, theils von den zur Verfügung Ptehenden

 

“) Facf.-Repr. nach: VIOLLET»LE-DUC, E. Hnéz'r'afz'ons 7110a'u7'1u‘s. Bd. 2. Paris x877. Taf. 158.

35) FacF.-Repr. nach: LICHT, H. Architektur Deutfchlands. Bd. li. Berlin 1882. Taf. i6r.
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Geflall.

der

Quaderftirn.


